INSTITUT FÜR ISOTOPENFORSCHUNG UND KERNPHYSIK

DER UNIVERSITÄT WIEN
E I N L A D U N G
zum
I N S T I T U T S S E M I N A R

von
Martin  SUTER

Institut für Teilchenphysik ETH Zürich und Paul Scherrer Institut, Villigen
Wie verändern neue Gasdetektoren die 

Beschleunigermassenspektrometrie ?
Obwohl Beschleunigermassenspektrometrie seit fast 30 Jahren verwendet wird um langlebige Radioisotope zu untersuchen, ist die instrumentelle Entwicklung noch nicht abgeschlossen. Der Markt für solche Geräte ist relativ klein, so daß von Firmen wenig Entwicklungsarbeit geleistet wird. Die meisten Neuerungen kommen von Hochschulinstituten. An der ETH in Zürich haben wir seit Jahren ein Forschungs-programm, um bessere und einfachere Geräte zu entwickeln.  In den letzten Jahren sind große Fortschritte gemacht worden beim Bau von kleineren und einfacheren Geräten. Für deren Leistungsfähigkeit ist die Teilchenidentifikation mit neuen besseren Gasdetektoren wesentlich. Es wird eine Übersicht über diese Detektorenentwicklungen gegeben und die relevanten physikalischen Prozesse diskutiert.  Das Potential dieser Detektoren wird anhand von  Beispielen illustriert. 
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